
NEUSTADT/BAD GÖGGING. Hier lässt es
sich als Fußballklub aushalten. „Der
Rasen ist wirklich stark“, freut sich As-
sistenzcoach Harry Gfreiter aus Leng-
feld über den frisch präparierten Ne-
benplatz im Anton-Treffer-Stadion,
auf dem der SSV Jahn Regensburg sei-
ne Übungseinheiten durchzieht. Noch
bis Samstag sind die Profis des Drittli-
gisten in Neustadt bzw. Bad Gögging
zu Gast. Für einen Mann ist es ein be-
sonderer Aufenthalt: Verteidiger Mat-
thias Dürmeyer ist als Neu-Profi nicht
nur zum ersten Mal dabei – seine Hei-
matstadt Abensberg liegt nur wenige
Kilometer entfernt.

Für den 24-Jährigen hat sich die
Welt binnen kurzer Zeit ziemlich ge-
wandelt. Vor einigen Wochen hatte er
noch einen Job im Familienbetrieb in
Abensberg. Nach getaner Arbeit – „ich
bin um 6 oder 7 Uhr aufgestanden“ –
brauste er fast täglich nach Regens-
burg, um dort für den Jahn II zu trai-
nieren oder zu spielen. Jetzt hat er ei-
nen neuen Job – Dürmeyer hält seit
Mitte Juni seinen ersten Profi-Vertrag
in Händen. „Ich wollte schon als Kind
Profi beim Jahnwerden. Fürmich geht
ein Traum in Erfüllung. Richtig reali-
siert habe ich’s noch nicht.“

Seine Eltern sind die „Edelfans“

Für besondere Gefühlsmomente ist im
Trainingslager auch nicht Zeit. „Jeden
Tag drei Einheiten hatte ich als Kicker
noch nicht“, sagt Dürmeyer. „Ich ver-
suche, alles zu geben, hundert Pro-
zent“, so der Defensivakteur, der über
TSV Abensberg, SpVgg Landshut und
FC Dingolfing 2011 zum Jahn stieß,
wo er als Jugendspieler auch schon
mal war. Dass er jetzt als Profi einen
Steinwurf von zu Hause trainiert, ge-
nießt Dürmeyer. „Spezln von früheren
Vereinen schauen vorbei und zum
Test gegen Bamberg waren meine El-
tern da.“ Diesen gebühre ohnehin das
Attribut „Edelfans“. „Sie sind beim
Jahn II von Franken bis Schwaben
überall mit hingetingelt.“ Ein Abste-
cher zum Elternhaus ist nicht drin.
„Daran hab’ ich auch noch nicht ge-
dacht. Ich bin voll auf das Trainingsla-
ger fokussiert.“ Dürmeyer will sich bis
zum Saisonauftakt einen Platz in
der Startelf erkämpfen. „Ich füh-
lemich gut und traue esmir zu.“

Auch der übrige Jahn-Tross
verspürt den Wohlfühlfaktor
des Kurorts. Die Vereinsspitze

hat nur die besten Worte für die Gast-
geber in Bad Gögging und Neustadt.
„Hier finden wir hervorragende Bedin-
gungen vor“, lobt Jahn-Sportchef

Christian Keller. Das Hotel Mon-
arch biete den Spielern „tolle
Zimmer, optimale Regenerati-
onsmöglichkeiten, eine sport-
lergerechte Verpflegung und
nicht zuletzt allzeit hilfsberei-

tes Personal“. Zudem gebe es eine
sehr gute Kooperation mit

dem TSV Neustadt:

„Dieser hat uns einen großartigen Ra-
senplatz zur Verfügung gestellt und
das Testspiel gegen Eintracht Bamberg
super organisiert.“ Kellers Fazit fällt
dementsprechend aus: „Wir können
uns in Bad Gögging ausgezeichnet auf
die anstehende Saison vorbereiten.“

Bei WM-Spielen fallen die Augen zu

Ruhephasen gibt es sehr wohl. Die ver-
bringen die Kicker teilweise mit Zei-
tunglesen in der Hotel-Lobby oder mit
Spaziergängen. Deswegen braucht

sich niemand zu wundern, der in die-
sen Tagen nach Bad Gögging kommt
und größere Gruppen junger Männer
in Trainingsklamotten auf der Straße
sieht. Und wie es heißt, sind die Jahn-
Spieler auch nicht genervt, wenn sie
nach einem Autogramm gefragt wer-
den. AmAbend allerdings sind die Pro-
fis ziemlich alle. „Bei einigen späteren
WM-Spielen hab’ ich den Schlusspfiff
nicht mehr erlebt, weil mir schon das
Gesicht eingeschlafen ist“, sagt der
AbensbergerMatthias Dürmeyer.

LOKALMATADOR Jahn-Verteidi-
gerMatthias Dürmeyer aus
Abensberg hat im Trainings-
lager ein Heimspiel. „Es ist
eine geile Sache.“ Die SSV-
Spitze lobt den Schauplatz.

EinProfi fühlt sichbesonders zuHause
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VON JÜRGEN SCHARF
UNDMARTIN RUTRECHT

Der SSV Jahn trainiert noch bis Samstag auf den Plätzen des TSV Neustadt. Fotos: Pieknik/Archiv

Matthias Dürmeyer (24) ist seit
14 Tagen Jahn-Profi.
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AUS DER HOTEL-LOBBY

➤ Löwen-Suche: Gerüchten, dass sich
zum Trainingslager des SSV Jahn auch
stets ein paar Fans des TSV 1860Mün-
chen einfinden, tritt Jahn-Coach Alexan-
der Schmidt entgegen. Zwar gibt es im
Landkreis Kelheim in der Tat bekannt-
lich traditionell viele Fans der Löwen, ih-
rem alten Coach Schmidt haben sie in
Bad Gögging aber noch nicht explizit ei-
nen Besuch abgestattet. „Ich habe auf
jeden Fall noch keine gesehen“, sagt
Schmidt der MZ. Vor einigen Tage wollte
der frühere 1860-Trainer noch welche zu
Jahn-Fans gemacht haben. Vielleicht

gelten die jetzt nicht mehr als Löwen-
Anhänger.
➤ Zapfenstreich: Dass der Kurort nicht
gerade für ein großes Kneipenangebot
oder ein ausschweifendes Nachtleben
bekannt ist, dürfte den Jahn-Verant-
wortlichen gut passen. EineWoche lang
steht für die Spieler rund um die Uhr
Fußball und körperliche Ertüchtigung
auf dem Programm– fürWM-Partys
oder dergleichen ist da abends keine
Energie mehr eingeplant. Auch aufs Pu-
blic Viewing amDonnerstag im Jahn-
Stadion wurde verzichtet.

Alexander Schmidt am Eingang zum
Hotel The Monarch Foto: js

SAAL. Der Saaler Pilot Markus Reiter-
berger reihte sich auch beim dritten
Wochenende der Superbike-IDM (In-
ternationale Motorradmeisterschaf-
ten) in Oschersleben ganz vorne ein.
Die Ränge drei und zwei sprangen für
den Titelverteidiger heraus. Der Rück-
stand auf den Gesamtführenden Javier
Fores aus Spanienwuchs aber an.

Hochmotiviert war die Mannschaft
des Saaler Rennstalls alpha Technik
um Teamchef Werner Daemen und
seinen Vorzeige-Bayern Reiterberger
an die nahe der Stadt Magdeburg gele-
gene Rennstrecke angereist. Da sich
Reiterberger nach den Trainingsfahr-
ten auf seiner Maschine nicht wohlge-
fühlt hatte, musste seine Mechaniker-

Crew am Abend noch einmal ran und
Fahrwerk undMotorbremse der BMW
justieren. Dank einer besseren Renn-
abstimmung sicherte sich der Obinger
mit Startplatz drei eine gute Ausgangs-
position für die Rennen.

Nach einem guten Start im ersten
Lauf hielt sich der Pilot lange auf dem
zweiten Platz hinter dem Spanier Fo-
res (Ducati), musste sich dann aber
dem heftig drängelnden und innen

vorbeigehenden Max Neukirchner
(Ducati) geschlagen geben. „In den ers-
ten Runden habe ich extrem spät ge-
bremst, um Max hinter mir zu halten.
In den Kurven und bei der Beschleuni-
gung hat er mir durch mehr Traktion
die Zeit abgenommen“ sagte Reiterber-
ger, der als Dritter durchs Ziel fuhr.

Im zweiten Rennen lag die BMW
nach einer Fahrwerkabstimmung sta-
biler und so konnte sich der Titelver-
teidiger auf den zweiten Platz vor-
kämpfen. „Mir ist schon ein Stein vom
Herzen gefallen, als ich als Zweiter
über die Ziellinie gefahren bin. Der
Abstand zum Sieger ist mir natürlich
zu groß“, sagt er selbstkritisch.

In der Gesamtwertung liegt nach
sechs von 16 Rennen Fores mit 141
Punkten vor Neukirchner (121) und
Reiterberger (104). Am Wochenende
finden die nächsten IDM-Läufe auf
demNürburgring statt.

Zur Spitze fehlennoch ein paar PS
VOLLGAS SuperbikerMarkus
Reiterberger fährt aufs Podi-
um, hat aber Rückstand.

Markus Reiterberger muss nicht nur
am Helm schrauben. Foto: Archiv

MÜHLHAUSEN. Ziemlich ernüchternd
verliefen die Bayerischen Billard-Meis-
terschaften für die Vertreter aus Mühl-
hausen. Aber Bettina Jäger rettete die
Ehre der Billardfreunde mit einer
Bronzemedaille bei den Ladys, den rei-
feren Damen. Bei Herren und Senioren
fielen dieMühlhausener Akteure ab.

Die Titelkämpfe fanden imKaro LA
in Ergolding statt, dabei waren drei
Spieler der Billardfreunde Mühlhau-
sen am Start. 256 Teilnehmer aus ganz
Bayern standen vier Tage lang an den
Tischen. Auf 18 Pooltischen wurden
16 bayerische Meistertitel vergeben.
Geboten waren die Disziplinen 14/1
Endlos, 8-Ball, 9- Ball und 10-Ball, bei
Damen,Herren, Ladys und Senioren.

Mit von der Partie an allen vier Ta-
gen war Bettina Jäger. Der Erfolg ließ
nicht lange auf sich warten, bereits an
den ersten beiden Turniertagen im
14/1 Endlos und 8-Ball sicherte sie sich
jeweils den vierten Platz. Am dritten
Tag im 9-Ball, ihrer Lieblingsdisziplin,
kam die ersehnte Medaille mit dem
dritten Rang. Am Abschlusstag reichte
es im 10-Ball noch für Platz fünf und
somit für eine gelungene Teilnahme
an ihrer achtenMeisterschaft.

Ferner ist Jägers Start bei den Deut-
schen Meisterschaften im November
in Bad Wildungen durch den dritten
Platz im Vorjahr im 8-Ball bereits gesi-
chert. Die Teilnahme an weiteren Dis-
ziplinen bei der DM richtet sich nach
der Nominierung durch den Bayeri-
schen Billardverband.

Bei den Männern reichte es bei Die-
ter Schuster im 8-Ball der Senioren
nicht für eine Platzierung unter den
Top Ten. Auch der Meisterschaftsneu-
ling Christoph Neumayer kam bei sei-
nem Debüt im 9-Ball und 10-Ball bei
den Herren nicht über Platz 13 hinaus.
Damit blieb Bettina Jäger einmalmehr
der Garant für die Erfolge der Billard-
freundeMühlhausen. (zfi)
➜ Alle Ergebnisse finden Sie unter:
http://bbv.billardarea.de/

PODESTBettina Jäger holt
Bronze im bayerischen Bil-
lard-Titelkampf.

Auf die Lady
war erneut
Verlass

Bettina Jäger spielte sich hochkon-
zentriert auf das Podest. Foto: zfi

SCHIERLING/LANGQUAID. Fußball-Lan-
desligist TV Schierling gönnt sich am
Wochenende einen doppelten Test-
lauf: Heute, Freitag, ist um 19 Uhr der
TSV Rohrbach zu Gast. Am Sonntag
steht eine Begegnungmit dem Bayern-
ligisten TSV Bogen an (16 Uhr, in La-
berweinting). Der Gegner aus Rohr-
bach gehört der Bezirksliga Oberbay-
ern Nord an und belegte dort als Auf-
steiger in der abgelaufenen Saison den
siebten Platz. Bei Schierlings neuem
Mitstreiter TSV Langquaid ist noch
fraglich, ob ein geplanter Test heute,
18 Uhr, zu Hause gegen Kreisligist SV
Sulzbach stattfinden kann. „Der Gast
weiß nicht, ob er eine Mannschaft zu-
sammen kriegt“, sagt Abteilungsleiter
Franz Fuchsbrunner. Wenn das Spiel
ausfällt, wird trainiert. (mar)

Schierling testet
gegenRohrbach

LANDKREIS. ZumMeistercup aller Fuß-
ball-Meister in Bayern treten auch drei
Titelträger aus dem Landkreis an. TSV
Langquaid, ATSVKelheim und SV Saal
gehen am Samstag ab 13 Uhr in Nat-
ternberg in die Bezirksendrunde. Be-
zirksliga-Meister Langquaid trifft in
seiner Gruppe auf die SVG Ruhstorf,
SSV Pfeffenhausen und FC Bonbruck.
Kreisliga-Champion ATSV begegnet
der SpVgg Kirchdorf-Eppenschlag, SV
Arnbruck und ASV Ortenburg. A-Klas-
sen-Meister Saal läuft gegen TSV Ahol-
ming, SSV Weng und SV Schwanen-
kirchen auf. Erster und Zweiter der
acht Staffeln in Natternberg kommen
ins Achtelfinale. Die Endränge eins bis
drei bringen die Landesfinal-Quali.

Trio startet
inMeistercup
TITELTRÄGER Langquaid, ATSV
und Saal sind dabei.
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